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A) FUNDAMENTE 

 
 
A.1) Prinzipien 
Beim Umgang mit Hinterstoderer Zukunftsthemen sind uns folgende drei Grundprinzipien wichtig: 
 

1. „co-Kultur“ leben 
Kooperation und das Teilen von Ressourcen sind zwei wichtige Fundamente unserer Gemeinde‐
Kultur und –Identität. Sie werden Grundbestandteile vieler zukünftiger Projekte sein.   
 

2. Vorhandene Potenziale nutzen 
Wo immer sinnvoll und möglich, werden wir bevorzugt vorhandene Potenziale nutzen und auf 
die Qualitäten und Möglichkeiten vorhandener Räume und Infrastrukturen, besonderer Orte und 
Naturräume sowie auf lokale Kompetenzen zugreifen. Wenn diese Potenziale für künftige 
Anforderungen an ihre Grenzen stoßen oder mit neuen Qualitäten angereichert werden sollen, 
schaffen wir neue Ressourcen unter bestmöglicher Erhaltung der Qualitäten des Bestehenden. 
 

3. Weit vorausschauen, nachhaltig handeln 
Bei unseren Planungen und unserem Tun spielt eine hohe Lebensqualität für kommende 
Generationen immer eine wichtige Rolle. Wir entwickeln daher langfristige Visionen und 
überprüfen sie laufend auf aktuelle Gültigkeit. Wir  fördern die Lern‐ und Innovationsfreude 
unserer BürgerInnen und gehen schonend mit der Ressource Natur um. 
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A.2) Kommunikation und Miteinander 
Die Grundlage der Hinterstoderer Zukunftsfähigkeit ist eine gute Kommunikation, der wertschätzende 
Umgang miteinander und das gemeinschaftliche Entwickeln unserer Gemeinde. Das bedeutet für uns: 

 
1. Zukunftsgestaltung geschieht in Hinterstoder bei wesentlichen Themen unter Einbeziehung der 

Betroffenen. Unsere BürgerInnen werden von Gemeindepolitik und –verwaltung im Sinne 
einer entscheidungsbegleitenden Demokratie frühzeitig in Entwicklungsprozesse eingebunden. 
Wir führen damit den Zukunftsentwicklungsprozess Hinterstoder 2000/2010/2020 fort. 
 

2. Wir motivieren die HinterstoderInnen sich einzubringen, indem der Beitrag von BürgerInnen 
sichtbar gemacht und ehrenamtlicher Arbeit hohe Wertschätzung entgegengebracht wird. 

 
3. Die HinterstoderInnen sollen wissen, „was gerade rennt“. Sie werden bestmöglich über 

aktuelle Entwicklungen informiert, die Grundlagen politischer Entscheidungen werden ihnen 
rechtzeitig transparent gemacht und sie haben regelmäßig die Möglichkeit Feedback zu geben. 
 

4. Diskussionskultur, Meinungsvielfalt, ein wertschätzender Umgang mit Leistungen in der 
Vergangenheit sowie mit neuen Ideen für die Zukunft sind uns wichtig. 

 
5. In Hinterstoder gibt es eine „Erlaubt, wenn…“‐Kultur. Wo immer möglich, ersetzen wir Verbote 

durch eine Erklärung dazu, unter welchen Umständen etwas erlaubt oder ‐ noch besser ‐ 
erwünscht ist. 

 
6. Wir bemühen uns um ein gutes regionales Miteinander. Wo immer es Sinn macht, für die beste 

Lösung für eine aktuelle Herausforderung Gemeindegrenzen zu überschreiten, wollen wir das 
gemeinsam tun. 
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B) KERNTHEMEN 

 
1. Bildung und Kultur 
 
Leitsätze: 

1. Bildung umfasst für uns das Lernen in allen Lebensphasen. Unsere Aus‐ und 
Weiterbildungseinrichtungen sollen auf Basis aktuellster pädagogischer Erkenntnisse arbeiten.  
 

2. Hinterstoder soll Kindergarten‐ und Volksschul‐Standort bleiben. Gemeinsame Lösungen mit 
Nachbargemeinden, die den Bildungsstandort Stodertal stärken, werden wir unterstützen. 
Gesellschaftliche Aktivitäten rund um die Bildungseinrichtungen sind ein wichtiges Fundament 
unserer Dorfgemeinschaft. Sie sollen daher auch weiterhin in Hinterstoder selbst stattfinden 
und gefördert werden. 
 

3. Bei der Weiterbildung setzen wir Schwerpunkte bei der Weitergabe von speziellen regionalen 
Kompetenzen von HinterstoderInnen und bei der Auseinandersetzung mit brennenden 
Zukunftsthemen. Mit diesen Zukunftsthemen beschäftigen wir uns durch die Einladung 
externer Experten, Exkursionen zu vorbildhaften Beispielen und die aktive Nutzung 
vorhandener und den Aufbau neuer Netzwerke. 

 

4. Wir fördern in unserer Gemeinde ein zwischen Tradition und Moderne ausgewogenes 
kulturelles Angebot, das die Vielfalt in unserer Gesellschaft abbildet. Es soll unter anderem 
eine noch intensivere Bespielung vorhandener Institutionen und Räume bewirken.   

 
5. Unser Weiterbildungs‐und Kultur‐Angebot ist ein Baustein des lebenslangen Lernens unserer 

BürgerInnen sowie unserer touristischen Strategie. 
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2. Soziales und Gesundheit 

Leitsätze: 

1. Wir wollen die Bindung unserer HinterstoderInnen an die Gemeinde stärken, neue 
BürgerInnen aktiv willkommen heißen und den Kontakt zu unseren Ausheimischen halten.  
 

2. Wir wollen eine attraktive Gemeinde für junge BürgerInnen sein, indem wir uns insbesondere 
um adäquaten Wohnraum, zeitgemäße Bildung, eine flexible Kinderbetreuung sowie ein 
vielfältiges Freizeitangebot kümmern. 

 
3. Unser aktives Vereinsleben ist ein wichtiges Fundament unseres Gemeindelebens und 

wichtiger Bindungsfaktor, besonders für unsere jungen BürgerInnen. Ihm gilt unsere besondere 
Unterstützung. 

 
4. Wir wollen auch zukünftig die medizinische Grundversorgung in Hinterstoder sicherstellen und 

unterstützen die wertvollen Aktivitäten unserer vielen engagierten BürgerInnen im Rahmen 
der "Gesunden Gemeinde".  

 
5. Zur Erfüllung der besonderen Bedürfnisse unserer SeniorInnen übernimmt die Gemeinde in 

Zusammenarbeit mit den entsprechenden sozialen Institutionen eine koordinierende und 
informierende Funktion. 
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3. Wirtschaft und Arbeiten  

 
Leitsätze: 

1. Der Tourismus ist auch zukünftig der Motor unserer wirtschaftlichen Entwicklung und unseres 
Arbeitsmarkts. Wir wollen das Bewusstsein für seine Bedeutung, insbesondere für den Erhalt 
unserer gut ausgebauten Infrastruktur und Nahversorgung, weiter stärken.  
 

2. Unser touristisches Konzept basiert weiterhin auf den Kernwerten der Marke 
„hinterstoder.pur“. Zusätzliche Schwerpunkte wollen wir künftig bei Gesundheit in einem 
umfassenden Sinn sowie einem Angebot für die „Kreative Klasse“ in Form von Seminar‐, 
Konferenz‐ und Weiterbildungs‐ Formaten setzen. Einen zentralen Fokus in der touristischen 
Weiterentwicklung legen wir auf den Ausbau eines qualitätsvollen Beherbergungsangebots, 
seine Ausrichtung auf neue Zielgruppen sowie auf Maßnahmen mit dem Ziel, die 
Ganzjährigkeit zu stärken. 

 
3. Im Wirtschaftsleben ist uns Vielfalt wichtig. Landwirtschaft, Gewerbe und Handwerk sind 

wichtige Säulen unserer Gemeinde‐Identität. Ihre Bedeutung und den hohen Stellenwert von 
Lehrberufen wollen wir regelmäßig ins Rampenlicht holen.   

 
4. Als Zukunftsperspektive wollen wir die Standort‐Attraktivität für wissensbasierte und Kreativ‐

Berufe stärken: Durch die Kombination hoher Lebensqualität + attraktive Arbeitsräume + 
zeitgemäße Infrastruktur. Ein adäquater Anschluss an den Datenhighway ist uns daher ein 
zentrales Anliegen. 

 
5. Wir setzen auf Regionalität ‐ auf regionale Produkte, Leistungen und Netzwerke. Wir fördern 

Kooperationen unserer Wirtschaftstreibenden und die Koordination der vorhandenen 
Angebote und Aktivitäten. 
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4. Mobilität und Umwelt  

Leitsätze: 

1. Das Leitprojekt Stoder sanft mobil wird weiter entwickelt und umgesetzt. Wir bemühen uns bei 
diesem Thema um eine verstärkte regionale Vernetzung. Wir setzten einen neuen wichtigen 
Schwerpunkt beim Thema Fahrrad.  

 
2. Im Rahmen unserer Möglichkeiten werden wir bei der Alltagsmobilität unserer 

GemeindebürgerInnen bedarfsgerechte Alternativen zum motorisierten Individualverkehr 
fördern.  

 
3. Im Umgang mit unserer Umwelt handeln wir im Einklang mit den Grundsätzen der Alpine 

Pearls und damit der Nachhaltigkeit. Das bedeutet unter anderem den Schutz der Natur, den 
Erhalt der besonderen Qualitäten des Landschafts‐ und Ortsbilds sowie die Müll‐ und 
Emissions‐Reduktion. 

 
4. Bei der Pflege unseres Landschafts‐ und Kulturraums – und damit bei der Erhaltung der 

Grundlage des regionalen Tourismus ‐ kommt der Landwirtschaft, insbesondere der 
Viehhaltung, ein besonderer Stellenwert zu. Ihr gilt daher auch zukünftig unsere besondere 
Unterstützung. 

 
5. Wir wollen energieeffizientes Handeln und die Nutzung erneuerbarer Energien in Hinterstoder 

weiter steigern. Wir gehen daher als Gemeinde bei den eigenen Immobilien und der eigenen 
Infrastruktur mit gutem Beispiel voran, setzen Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung und 
bevorzugen bei der Versorgung neuer Projekte erneuerbare Energieträger. 
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5. Lebens-Räume und Wohnen  

Leitsätze: 

1. Ein qualitätsvoll gestalteter und lebendiger öffentlicher Raum ist für uns ein zentrales 
Anliegen.  
 

2. Bei unserer Widmungspolitik achten wir auf eine möglichst zeitnahe Bebauung und auf die 
bevorzugte Gründung von Hauptwohnsitzen. Wir reduzieren den Flächenverbrauch und die 
Bodenversiegelung durch neue Bebauungen auf das notwendige Minimum. 
 

3. Wir fördern zentrumsnahes und leistbares Wohnen sowie zeitgemäße Wohnmodelle, 
insbesondere für junge BürgerInnen und unsere SeniorInnen. 

 
4. Wir unterstützen die effizientere Nutzung von bestehenden Immobilien sowie eine behutsame 

Nachverdichtung unserer vorhandenen Siedlungsgebiete, insbesondere zu Wohnzwecken (z.B. 
"Teilbare Häuser").  

 
5. Zur Erreichung obiger Ziele betreiben wir aktive Ortsplanung und ziehen bei wichtigen 

Projekten einen Gestaltungsbeirat hinzu. 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

‐  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   



10 
 

C) LEITPROJEKTE  
 

1. Engagement vor den Vorhang! 
>>> Kommunikation und Miteinander / BürgerInnenbeteiligung 

 
1.1   Gemeindetag Hinterstoder 

Die Prinzipien der Leitsätze zu Kommunikation und Miteinander sollen in dieser einmal jährlich 
stattfindenden Veranstaltung mit Leben gefüllt werden. Sie hat daher folgende Inhalte: 
 
• Was ist im vergangenen Jahr passiert?  
• Was steht aktuell an und was soll im kommenden Jahr bzw. langfristig passieren?  
• Möglichkeit für die BürgerInnen Feedback zu geben und Ideen und Interessen einzubringen. 
• Danke an diejenigen, die etwas für die Gemeinschaft geleistet haben (Präsentation 

ehrenamtlicher Leistungen/Projekte, „Ehrungen“, Wertschätzung für ehrenamtliche 
Leistungen…).  

 

1.2 Porträtsammlung | Engagierte BürgerInnen  

Dorfschreiberin Marlis Stubenvoll macht sich auf die Suche nach Vorzeigebeispielen aus dem Bereich 
bürgerschaftliches Engagement und porträtiert sie – in Form von Projekten und Menschen – in Text 
und Bild.  

• Inhaltliche Breite: Gesunde Gemeinde, upgrade, Integration Asylwerber, FF/Bergrettung, 
„Pistenarzt“, Kneipp‐Anlage, Ferienprogramm, ehrenamtliche Sport‐/Freizeit‐Initiativen etc… 

• Vorrecherche = Liste „Was gibt es alles“ > Gemeinde, bis Ende Juni 2016 
• Recherche/Interviews > Marlis, Juli/August 2016 
• Veröffentlichung > je nach Medium (Broschüre/Heft, nur online etc.) : Ende 2016 

 

 

 

2. RadTal (Arbeitstitel) 
>>> Mobilität und Umwelt / Weiterentwicklung „Stoder sanft mobil“ 
 
Stärkung des Themas Fahrrad innerhalb des Projekts „Stoder sanft mobil“. Das geschieht unter 
anderem durch folgende Maßnahmen: 
• Attraktiver Anschluss an das regionale Radwegenetz („Vom Ursprung zur Mündung“) 
• Stärkung des Mountainbikens im Stodertal 
• Bewusstseinsbildende Maßnahmen zum Fahrrad in der  Alltags‐ und Freizeit‐Mobilität 
• PR‐Maßnahmen  
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3. Stoderer Wohnmodelle 
>>> Lebens-Räume und Wohnen / Experimentelle, innovative Projekte 

 
2.1   Teilbare Häuser 
Die effizientere Nutzung von bestehenden Immobilien zu Wohnzwecken wird von der Gemeinde 
unterstützt durch: 
• Recherche = Welche geeigneten Immobilien und interessierten Immobilienbesitzer gibt es? Wer 

ist auf der Suche? 
• Koordination = Anbieter und Suchende zusammenbringen 
• Beratungsangebot = zu möglichen baulichen Maßnahmen, rechtlichen Rahmenbedingungen etc.  
 
 
2.2   Wohnen im Zentrum 
Impulsprojekt zu innovativem Wohnen im Ortskern (z.B. am Bauplatz „Alte Feuerwehr“) 

 

 

4. CoHotel  
>>> co-Kultur / vorhandene Potentiale / Tourismus 

 

Koordinations‐ und Service‐Einrichtung für Anbieter, die ihren Zweitwohnsitz oder ungenutzte 
Wohnflächen auf Airbnb‐Basis vermieten wollen, zur Erschließung einer neuen spezifischen 
Zielgruppe und zur Belebung von leerstehendem Wohnraum. 
 
Maßnahmen: 

• Finden interessierter Wohnungsbesitzer 
• Klärung rechtlicher und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen (welche Gebühren kann die 

Gemeinde von den Vermietern einheben etc.) 
• Wohnungs‐Angebot darstellen und auf Plattformen einstellen 
• CoHotel‐DirektorIn einsetzen (Profil: Kontaktperson für Gäste, Bettwäschetausch, Reinigung, 

Übergaben etc.) 
• (…) 

 
 

 
 
Ergänzung zu den Leitprojekten: 
 
Schigebiet 
Die Aufwertung und die Stärkung der Konkurrenzfähigkeit unseres Schigebiets ist uns ein wichtiges 
Anliegen.  
Das zentrale Thema in diesem Zusammenhang ist die Erweiterung des Schigebiets. Nach Vorliegen 
aussagekräftiger Planungsunterlagen zu diesem Projekt werden wir die möglichen Optionen mit der 
Hinterstoderer Bürgerschaft ausführlich diskutieren.  
Auf Basis dessen wollen wir zu einer zügigen Entscheidung zur weiteren Vorgangsweise kommen. 
 


